Wachsende Kirche

Überlegungen zur Frage, wie Menschen (wieder) zum Glauben kommen

Wir wollen, dass Menschen eine religiöse Identität als überzeugte Christen bekommen.

Theologische Voraussetzung: Dass ein Mensch zum Glauben kommt, ist Werk des Heiligen Geistes und nicht einfach mach- und planbar. Andererseits können dem Wirken des Geistes Strukturen und Traditionen hemmend entgegenstehen.

Ziele kirchlicher Arbeit:

· Menschen zur Kirche / Gemeinde einladen (koinonia)

· Menschen zum Glauben einladen (leiturgia)

· Menschen begleiten (diakonia)

Beobachtungen
(
Viele Menschen haben ein religiöses Bedürfnis, wollen oder können dies aber nicht oder nur selten (Feste, Konzerte) in der Kirche stillen.

· Kirchliche Arbeit hatte bisher nur zögernd das erklärte Ziel, dass Menschen zum Glauben kommen (> Taufverständnis); dies wurde meist evangelistischen Werken und Initiativen überlassen

· Zur Zeit wächst angesichts des Schwindens kirchl. Traditionen und Glaubenswissens der Mut, über den eigenen Glauben zu reden und nach dessen Vergewisserung zu fragen.

Fragen: 

Wie kommen Menschen zu der eigenen Identität : „Ich bin Christ“? Welche Parameter lassen sich verwenden, um hier etwas zu „messen“?



Wenn erwachsene Menschen (wieder) zum Glauben kamen, war dies zum größten Teil durch Beziehungen zu einzelnen Christen motiviert, weniger oft durch Ortspfarrer, am wenigsten durch Medien (Buch, Traktat, TV usw.). Anders bei Jugendlichen!

Hier ein Modell – aber dabei ist die Gefahr eines zu engen Methodismus zu vermeiden!

Häufig läuft es völlig anders! Wir sind keine Vereinskirche, sondern Volkskirche – und in ihr gibt es sehr viele unterschiedliche Zugänge!




Beheimatung

     engagiertes




in Gemeinde

     Gemeindeglied

äußere Kirchen-           Kontakt mit

(Jug.A., Gruppen)

  zugehörigkeit             Gemeinde/Pfarrer


Information  -  Verkündigung/Bildung   -  Tradition   -     persönl. Glaube  - Mitarbeit
Katholische Kirche: Stufen auf dem Glaubensweg:

1. Zeugnis des Lebens (Diakonie, Schule usw.)

2. Zeugnis des Wortes (Verkündigung, Bildung)

3. Zustimmung des Herzens

4. Einstieg in eine Gemeinschaft von Gläubigen

5. Beteiligung am Apostolat

vgl. die Sieben Schritte zum Glauben bei Willow-Creek

Wünsche
(
In den Gemeinden eine Kultur einladender Freundlichkeit

für Gemeinden

entwickeln, ein Klima des Wachsen-Wollens.

· „Kinderstuben“ des Glaubens als ständiges Angebot einrichten: Glaubenskurse für Anfänger (s.u.), Hauskreise für Einsteiger, Bibelschnupperkurse usw.

· Die Fähigkeit, einfach über den Glauben zu sprechen systematisch fördern – auch in der Theologenausbildung

· Niederschwellige Gottesdienstangebote

· Attraktive elementare Informationen über den Glauben anbieten und über diese sprechen („Daran glauben wir“ u.a.)

· Hilfen für Kasualien entwickeln

· Kasualien nicht nur als Aufgabe des Pfarrers, sondern der Gemeinde verstehen

· Evangelistische Veranstaltungen regelmäßig in das Gemeindeleben einplanen (Landeskirchl. Zelt, ProChrist, Neu anfangen usw.)

Bischof Huber nach seiner EKD‑Ratsvors.‑wahl:

"Wir ‑ die Kirche ‑ müssen selbst mehr denn je vom Glauben reden. So sollte beispielsweise ganz konkret jede Kirchengemeinde einen Beauftragten für Mission haben. Mindestens ein Mal sollte der Kirchenvorstand einer Gemeinde genau prüfen, wo sie im Blick auf die Weitergabe des Glaubens an Nichtchristen steht und wie sie das intensivieren kann."

Glaubenskurse:
„Christ werden – Christ bleiben“




Sieben Abende+Abschlussgottesdienst




oft in landeskirchlichen Gemeinden




„Der Alpha Kurs“




weltweit verbreitet, spezielle Varianten f. Jugend und Katholiken




10 Abende+Wochenende




Gem.Essen, Kleingruppen, persönl. Begleitung




„Emmaus – auf dem Weg des Glaubens“




Glaubenskurs und Gemeindeaufbaukonzept




umfangreiche Materialien zum Auswählen




„Stufen des Lebens – RU für Erwachsene“




thematisch geordnete Einzelkurse mit je 4 Abenden

Aufgaben für 

„Wachsende Kirche“:
(
Verhältnis Glaube/Taufe/Tradition/Kirchenmitglied​schaft theologisch neu reflektieren


(
Erfahrungen aufbereiten, wo und wie Menschen zum Glauben kamen/kommen


(
Übersicht über Glaubenskurse für Gemeindepraxis kritisch darstellen


(
Das Ziel, Menschen in die Gemeinde und für den Glauben zu gewinnen, als selbstverständliches Element jeder Gemeindearbeit fördern.

Antrag für das Projekt:
Wissenschaftliche Untersuchung über die Frage, wie in Würt​tem​berg Menschen (wieder) zum Glauben kommen können, welche Gemeinde-/Kirchenstrukturen dazu förderlich bzw. hinderlich sind (> Beauftragung des Instituts in Greifswald, Dr. Zimmermann)
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